ale vw P ˙ . . EEE EEE EINEN IT ERT 
GGG N 8 Te * * : 


eitun 


Jahrgang. 


52 


Beranttwortliche | 
Kr Medakt 


Voſener 3 


6. Fontane, 
Sitbenundneunzigſter 


n und Vermiſchtes: 
J. Steindad, 
ter den übrigen redakt. Theil: 
H. schniedehaus, 
ſämmtlich in Poſen. 
rantwortlich für den 
x njeratentheil: 


ugkifl in Poſen. 
Ar. 886 


raplemski 


in Gueſen bei $. € 
in Meſeritz bei Ph. Mallkiss, 

in Wreſchen bei 3. Jabeſehn 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 


von 6. L. Daube 4 Ce. 
Haaſenllein & Pogler. Rubolf Nes, 
und „Invaliden dank“ 


uferate, lie je paltene eile der beren >. 
nr 8 20% der 2 
80 Pr, in ber abe Sb F., a 
Stelle entſprechen in ber on bie 0 
Mittagansgabe N32 9 * N | 
Worurnensgabs bis das. angenemmen. 


Die „Biefener Jettung“ srigein mehentäaitdh drei Mat, 
um ben aut bie Senn und Heſttage ſol qenben Tagen Jedoch nur zwei Wa. 
zu Cenr um n ein No Tas Abeanement beträgt Girrtel⸗ 
Jarl A‘ Mi, Für die Stabt biefen, 5,45 WI. für 
sang weutſ tand. Beftelungen nezmen allt Ausgabeſte ger 
, eee et , eee han deutscher Meiches am 


ittagsus 
sher, we 
va 8 


Donneritag, 18. Dezember. 
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Amtliches. 


Berlin, 17. Dezember. Der Kaiſer hat die Poſträthe Maier, 
Gieſeke und Münch in Berlin zu Ober⸗Poſträthen und ſtändigen 
Hilfsarbeitern im Reichs⸗Poſtamt, ſowie die Geheimen expediren⸗ 
den Sekretäre Ritter in Bromberg und Umbreit in Kon⸗ 
ftanz, den Telegraphen-Inſpektor Köch in Königsberg i. Pr. und 
den Poſtinſpektor Döhring in Kiel zu Poſträthen ernannt. 

Der König hat dem Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath und Miniſterial⸗Direktor Schultz, Direktor der Abtheilung für 
die Verwaltung des Bauweſens im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem 
Prädikat „Exzellenz“ verliehen. a 5 5 

Die königlichen Regierungs⸗Baumeiſter Stoeßel in Düſſeldorf 
und Caspari in Mülheim a. Rhein, beide zur Zeit bei den 
Rheinſtrom-Regulirungsbauten beſchäftigt, ſind zu königlichen 
Waſſer⸗Bauinſpektoren ernannt worden. 8 

Die Wahl des Oberlehrers an der evangeliſchen höheren 
Bürgerſchule I zu Breslau Dr. Breitſprecher zum Rektor der dor⸗ 
tigen evangeliſchen höheren Bürgerſchule II iſt beſtätigt worden. 

Den Lehrer der Mineralogie und Bodenkunde an der könig⸗ 
lichen Forſt Akademie zu Münden Dr. Hornberger und dem 
Lehrer der Bodenkunde und Dirigenten der chemifch: phyſikaliſchen 
Abtheilung des forſtlichen Verſuchsweſens an der königlichen Forſt⸗ 
Akademie zu Eberswalde Dr. Ramann iſt das Prädikat „Profeſſor“ 
verliehen worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Dezember. 
— Geſtern Abend 10 Uhr 32 Min. traf der General 
. Monceau, Abgeſandter der Königin der Nieder- 
lande, in Berlin ein, um den Thronwechſel zu notifiziren. 
Zu ſeiner Begleitung iſt der Rittmeiſter Graf Roedern, Eska⸗ 
dronschef im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, kommandirt worden, 
welcher den Abgeſandten auf dem Bahnhof empfing. 

— Aus der geſtrigen Sitzung der Konferenz zur 
von Fragen, das höhere Schulweſen 
betreffend, iſt noch Folgendes nachzutragen: In der Ab⸗ 
ſtimmung über die Frage des vermehrten Bedürfniſſes nach 


eee ee 


N ö rch Ver⸗ 
leihung größerer Berechtigungen, ſowie dadurch gewachſen iſt, daß 
das Recht zum einzährig⸗freiwilligen Militärdienſt auch an den 
anderen höheren Schulen nur durch Prüfung erworben werden 
kann, empfehlen ſich zur Befriedigung des Bedüxfniſſes folgende 
Maßregeln: 1) Die bisher ſiebenſtufigen gymnaſialen und real⸗ 

pmnaſialen Anſtalten, aus denen nachweislich keine erhebliche 
Schülerzahl in die höheren Klaſſen von Gymnaſien oder Real⸗ 
gymnaſien übergeht, ſind in höhere Bürgerſchulen zu verwandeln. 
2) Die gleiche Umwandlung iſt auch bei neunſtufigen gymnaſialen 
und realgymnaſialen Anſtalten ins Auge zu faſſen, an denen die 
ganz überwiegende Schülerzahl nicht über die Unterſekunda 
hinausgeht und deren Oberſekunda und Prima keine die Fortdauer 
einer Vollanſtalt rechtfertigende Frequenz haben. 3) In Städten, 
welche mehrere gymnaſiale oder realgymnaſiale Lehranſtalten 
haben, iſt thunlichſt darauf Bedacht zu nehmen, daß eine dieſer An⸗ 
ſtalten in eine höhere Bürgerſchule verwandelt werde bezw. daß bei 
einer Neugründung eine höhere Bürgerſchule errichtet werde. 4) In 
Städten, welche noch keine höhere Lehranſtalt beſitzen, iſt bei Neu⸗ 
errichtung einer ſolchen der höheren Bürge ſchule der Vorzug zu geben. 
5) Zur Schonung der Intereſſen der Minderheit der Einwohner⸗ 
ſchaft iſt da, wo ſich keine lateintreibende Anſtalt befindet, lateiniſcher 
Unterricht in den drei unteren Klaſſen anzugliedern. 6) Der Staat 
hat die Errichtung und Erhaltung höherer Bürgerſchulen nach den= 
ſelben Grundſätzen zu unterſtützen, wie dies bisher bei den gym⸗ 
naſialen Anſtalten geſchah. Insbeſondere hat er während der 
Periode des Uebergangs die höheren Bürgerſchulen durch Auf⸗ 
wendung ſtaatlicher Mittel zu fördern und weniger leiſtungsfähigen 
Städten bei Begründung ſolcher Anſtalten finanziell zu Hilfe zu 
kommen. 7) Der Durchſchnitt der Gehälter der wiſſenſchaftlichen 
Lehrer an den höheren Bürgerſchulen, ſowie an ſechsſtufigen An⸗ 
ſtalten überhaupt iſt dem der Lehrer an den neunſtufigen Anſtalten 
gleichauftellen, 8) Für die höhere Bürgerſchule empfiehlt ſich der 

ame Realſchule, der zugleich auf ihre Beziehung zur Ober-Real⸗ 
ſchule hinweiſt. — Die geſtrige Mittheilung über das Ergebniß 
der Abſtimmung bezüglich der 1 850 bedarf inſofern der 
Berichtigung, als der zweite Satz Nr. 3 (Beſchränkung der münd⸗ 
lichen Prüfung) nicht die Billigung der Verſammlung gefunden hat. 
„Die heutige Schlußſitzu ng der Konferenz fand, wie 
die Eröffnungsſitzung, in Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs ſtatt. Kultus⸗Miniſter von Goßler eröffnete die Sitzun 
um 10°, Uhr und ertteilte dem Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rat 
Dr. Schrader das Wort zum Bericht über die Frage: Welche 
Aenderungen empfehlen ſich im Berechtigungs weſen a. bei 
den auf einen 8 Den Lehrgang ag ni Anſtalten, b. bei 
den höheren Bürgerſchulen? Nach dem Berichterftatter kamen die 
Mitberichterſtatter Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Albrecht, Prof. 
Paulſen und Dr. Kropatſcheck zum Wort. An der Debatte bethei⸗ 
ligten ſich Major Fleck (als Kommiſſar des Kriegs⸗Miniſteriums), 
Geheimer Sanitäts⸗Rath Dr. Graf, Fabrikbeſitzer Frowein, Ge⸗ 
werbeſchul⸗Direktor Dr. Holzmüller, Kommerzien⸗Rath Kaſelowsky, 
Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Zeller, Fürſtbiſchof Dr. Kopp, 
Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Thiel, Geheimer Medizinal⸗Rath 
Dr. Virchow und Präſident Dr. v. Helmholtz. In der Abſtimmung 
wurden folgende Sätze angenommen: 1) Das von einem Gym⸗ 


ſchulen iſt das von einem Gymnaſium ausgeſtellte Reifezeugniß 
durch den Nachweis hinreichender Fertigkeit im Zeichnen, eventuell 
hinreichender Pit hon in Mathematik und Naturwiſſenſchaften zu 
ergänzen. 2) Das von einer auf neun Jahreskurſe berech⸗ 
neten Schule rxealiſtiſchen Charakters ausgeſtellte Reife⸗ 
zeugniß berechtigt zum Studium an techniſchen Hochſchulen und 
zum Univerſitätsſtudium der Mathematik und Naturwiſſenſchaften, 
ſowie zu dem höheren Berg⸗, Bau⸗, Maſchinenbau⸗, Poſt⸗ und 
Forſtfach, und, wenn an dieſen Anſtalten Unterricht im Lateiniſchen 
ertheilt wird, auch zum Univerſitätsſtudium der Mathematik und 
Naturwiſſenſchaften. Für die unter 1 bezeichneten Fakultätsſtudien 
und Prüfungen iſt das von einer auf neun Jahreskurſe berechne⸗ 
ten Schule realiſtiſchen Charakters ausgeſtellte Reifezeugniß zu 
ergänzen durch den Nachweis hinreichender Bildung in den alten 
Sprachen. 3) Das von einer ſechsllaſſigen höheren 
Schule ausgeſtellte Reifezeugniß berechtigt zum Eintritt in den ge: 
ſammten Subalterndienſt. Bis auf Weiteres genügt für die 
Schüler der neunſtufigen Anſtalten zu denſelben Zweck das auf Grund 
einer Prüfung ausgeſtellte Zeugniß der Reife für die Ober⸗Sekunda. 
4) Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Heeresdienſt ge⸗ 
währen die Reifezeugniſſe der ſechsſtufigen ſowie eine mit Erfolg 
beſtandene Prüfung am Schluſſe der IIb der neunſtufigen Anſtalten. 
5) Sofern einzelne ſtaatlich geordnete Berufszweige beſtimmte Fach⸗ 
kenntniſſe und Fertigkeiten über das Maß der allgemeinen Schul⸗ 
bildung hinaus verlangen, bleibt ihnen die Einrichtung beſonderer 
Zulaſſungsprüfungen anheimgeſtellt. 6) Es iſt je nach dem Berufe, 
welchen der Gymnaſialabiturient ergreifen will, der Unterrichts⸗ 
verwaltung zu überlaſſen, ob ſie bei beſonders guten Gymnaſial⸗ 
Reifeprüfungszeugniſſen von der realen Ergänzungsprüfung theil⸗ 
weiſe oder gar abſehen will. Es iſt je nach dem Berufe, 
welchen der Realabiturient ergreifen will, der Unterrichtsverwaltung 
zu überlaſſen, ob ſie bei beſonders gutem Ober-Realſchulreifezeugniß 
von der gymnaſialen Ergänzungsprüfung theilweiſe oder gänzlich 
abſehen will. 7) „Jedem Inhaber des Reifezeugniſſes von irgend 
einer neunklaſſigen höheren Schule ſoll die Möglichkeit offen bleiben, 
die Zulaſſung auch zu ſolchen Staatsprüfungen zu erlangen, zu 
denen ſein Reifezeugniß nicht berechtigt. Zu dieſem Zweck hat er 
während der Studienzeit ein Fachexamen abzulegen.“ 8) „Bei der 
unumgänglich nothwendigen Neuregelung des Berechtigungsweſens 
iſt zu erſtreben, daß eine möglichſt gleiche Werthſchätzung der rea⸗ 
liſtiſchen Bildung mit der humaniſtiſchen angebahnt werde.“ 

Ueber den hierauf erfolgten Schluß der Konferenz haben 
wir bereits berichtet. . 

— Aus Königswuſterhauſen wird der „Poſt“ über 
die Ankunft des Kaiſers zu der am Dienſtag faligehabken Hof⸗ 
jagd Folgendes berichtet: Das zur Winterszeit jo ſtille und 
weltabgeſchiedene Städtchen bot am Montag und Dienſtag ein von 
anderen Tagen vollkommen abweichendes Bild. Der Bahnhof war 
mit hübſchen Tannengewinden und einem Baldachin aus Tannen⸗ 
grün, mit Fahnen, Topfgewächſen und Guirlanden dekorirt. Wuſter⸗ 
hauſen ſelbſt hatte gleichfalls feſtlichen Schmuck angelegt, und am 
Abend waren die Häuſer illuminirt. Die drei Gaſthäuſer des 
Städtchens waren bis unter das Dach mit Gäſten beſetzt, und ogar 
Privatquartiere wurden in Anſpruch genommen. Nach ſeiner An⸗ 
kunft hielt ſich der Kaiſer mit ſeinen fürſtlichen Gäſten einige 
Augenblicke im Empfangszimmer auf, ſchritt dann die Front des 
Wuſterhauſener Landwehrvereins ab, der auf dem Bahnhof Auf⸗ 
ſtellung genommen hatte, dann fuhren die hohen Herrſchaften nach 
dem Schloß. Auf dem Schloßhof, der durch bengaliſches Licht 
und Magneſiumfackeln beleuchtet war, hatte ſich trotz der ſchneidi⸗ 

en Kälte viel Publikum eingefunden. Im Schloſſe wurde Se. 
Majeſtät von dem Vize⸗Oberjägermeiſter Heintze, dem Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter Mengerſen, dem Oberförſter Gallaſch⸗Hammer, Hartig⸗ 
Wuſterhauſen, dem Amtsrichter Irmler, Superintendent Schumann, 
Ortsvorſteher Oberſtlieutenant Herbſt, Bürgermeiſter Kindler u. A. 
begrüßt. en begab man ſich unverweilt zur Tafel, die 
aus 42 Gedecken beſtand. Außer den fürſtlichen Gäſten waren bei 
der Tafel der Oberſt⸗Jägermeiſter Furſt Pleß, Graf Schönburg⸗ 
Guſow, Graf Kleiſt, die Generale v. Werder, Graf Brandenburg, 
der Präſident Wallenberg, General⸗Poſtmeiſter Dr. v. Stephan, 
Landrath Stubenrauch u. ſ. w. Die Tafelmuſik wurde von dem 
Quartett Kosleck ausgeführt. Nach der Tafel, die ſich ziemlich 
lange ausdehnte, begaben ſich die RR nach dem über dem 
Speiſeſaal belegenen hiſtoriſchen Tabatskollegium. Am Dienſtag 
früh wurde dem Kaiſer um ½8 Uhr ein Morgengruß durch ein 
Mitglied der Jägerei auf dem Waldhorn dargebracht und um 
9 Uhr begab ſich die Jagdgeſellſchaft, die meiſten trotz der 
13 Grad Kälte im offenen Wagen, doch Ihre Maseitäten der Kaiſer 
und der König von Sachſen in geſchloſſenen Wa en, nach dem 
Bahnhof, um mit dem Zuge bis Station Halbe, und von da per 
Wagen weiter nach der Duberower Forſt zu fahren. 

— Zur Frage der Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes äußern ſich die bekanntlich mit dem Finanz⸗ 
Miniſterium in Fühlung ſtehenden „Berl. Pol. Nachr.“ fol⸗ 
gendermaßen: 

Die preußiſche Regierung hat in Zoll- und Steuerfragen voll⸗ 
bewußt die beſonderen Intereſſen des eigenen Landes ſtets den 
gemeinſamen Intereſſen der Geſammtheit hintangeſtellt und weder 
eigene Opfer noch eine anderen Bundesſtaaten ungleich vortheil⸗ 
haftere Ordnung der Sache geſcheut, wenn es die Durchführung 
einer finanziell oder wirthſchaftlich für das Reich nützlichen Map: 
regel galt. Dafür liefert u. A. die Zuſtimmung Preußens zu der 
neueſten Zuckerſteuervorlage ein deutliches Beier, denn die Koſten 
dieſer im Intereſſe der Reichsfinanzen wünſchenswerthen Maß⸗ 
nahme trägt ſowohl nach der Richtung der Aufhebung der Rüben⸗ 
ſteuer als der Erhöhung der Verbrauchsabgabe zum großen Theil 
Preußen, während das wenig Zucker produzirende und zum Theil 


Wettbewerb auf dem deutſchen Markte erſchwert, den 5 0 in 
ihren natürlichen überſeeiſchen Abſatzländern wieder zu ermöglichen. 
Das finanzielle Opfer, welches dabei vom Reiche erfordert wird, 
beläuft ſich auf vorausſichtlich nicht mehr als etwa anderthalb 
Millionen Mark. Trotz dieſer Lage der Dinge dürfte der Antrag 
Preußens im Bundesrathe auf ernſtlichen Wider- 
ge namentlich auch von Seiten Bayerns 
toßen. 


Militäriſches. 


r. Perſonal veränderungen im . Armeekorps: Kolewe, 
Sekonde⸗Lieutenant à la suite des Feld⸗Artillerie⸗Regiments von 
Podbielski (Niederſchleſ.) Nr. 5 und Direktions-Aifiitent bei den 
techniſchen Inſtituten der Artillerie, zum Premier⸗Lieutenant be⸗ 
fördert; Freiherr v. Eberſtein, v. Waldheim, ER 
Unteroffiziere vom Grenadier⸗Regiment König Wilhelm (. (2. Weſt⸗ 
preuß.) Nr. 7, Scholz, Unteroffizier vom Grenadier⸗Regiment 
Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreuß.) Nr. 6, — zu Portepee⸗ 
Fähnrichs, Fienemann, Portebee⸗Fähnrich vom Infanterie⸗ 
Regiment Graf Kirchbach (1. Niederſchleſ.) Nr. 46, zum Sekonde⸗ 


Lieutenant befördert; v. Zakrzewski, Premier⸗Lieutenant vom 


Grenadier-Regiment Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreuß.) 
Nr. 6, Graf v. d. Recke⸗Volmerſtein II., Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant vom Ulanen⸗Regiment Prinz Auguſt von Württemberg 
(Poſenſches) Nr. 10, — als Inſpektions⸗Offiziere zur 8 
in Anklam kommandirt. — Mohs Premier⸗Lieutenant z. D. zus 
letzt im 2. Niederſchleſ. Infanterie-Regiment Nr. 47, in die Kate⸗ 
gorie der mit Penſion verabſchiedeten Offiziere verſetzt. 
erſonalveränderungen in der 4. Diviſion (II. Armee⸗ 
korps): v. Oppermann, Sek. ⸗Lt. vom 1. Weſtfäl. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 7, in das 2. Pomm. Feld⸗Art. Regt Nr. 17 verſetzt; 
Graf v. Kalnein, Port.⸗Fähnr. vom Drag.⸗Regt. von Arnim 
(2. Brandenburg.) Nr. 12, unter Verſetzung in das 2. Garde⸗ 
beirn zum Sek.⸗Lt., unter Vorbehalt der Patentirung, 
efördert. 
— — — — — — 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Breslau, 16. Dez. Am 15. Juli d. J. hatte der Lokomotiv⸗ 
führer Friedrich Hein II. zum erſten Male den Poſener 
Abendzug, der um 7 Uhr 48 Min. hier einläuft, von Pol niſch⸗ 
Liſſa bierhergebracht. Er wollte dann die Maſchine 306, die er 
geführt hatte, von der Empfangshalle des Bahnhofsgebäudes nach 
dem Lokomotipſchuppen einliefern und fuhr mit ihr auf das 
Geleis 1, das hinter der Empfangshalle einbiegt und dann gerade 
durch den Bahnhof geht, dabei hatte er die Signalvorrichtung an 
der Unterführung der Brüderſtraße zu paſſtren. Durch feine 
Inſtruktion wußte der Lolomotivführer, daß, wenn der Telegraph 
den einen Arm gezogen hatte, das Auslaufen eines Güterzuges 
von Geleis 10 oder 12 her zu erwarten war; da der Telegraph 
dies nun thatſächlich anzeigte, ſo hätte Hein vor dem Signal halten 
und warten müſſen, bis das Verſchwinden des Telegraphenarmes 
oder des Signallichtes anzeigte. daß die dahinter liegende Geleis⸗ 
kreuzung wieder frei war. Trotz deſſen fuhr Bon weiter und 
ſchließlich auf Geleis 1 dicht neben dem gezogenen Signaltelegraphen 
vorbei. An der Weiche 5 ſtand der Weichenſteller Lehmann, der 
eifrig winkte und auch das Allarmſignal mit dem Horn gab, ohne 
indeß dadurch die Aufmerkſamkeit Heins zu erregen. Erſt nach dem 
Paſſiren des Signales rief der mitfahrende Lokomotivheizer Zim⸗ 
mer: „Es kommt etwas über die Kreuzung gefahren!“ Hein gab 
ſofort Gegendampf und bremſte, aber der Au nden tog war nicht 
mehr zu verhindern. Die Lokomotive 306 fuhr den Güter⸗Verbin⸗ 
dungszug von der Seite an; beide Maſchinen wurden beſchädigt, 
diejenige des Güterzuges ſogar mit drei Achſen aus dem Gele 
geſetzt. Der Anprall war jo heftig, daß der auf der anderen 
Maſchine befindliche Heizer Biegert hinuntergeworfen und der 
Packmeiſter Schulz an ſein Schreibpult angeſchleudert wurde, wobei 
er ziemlich erhebliche Kontuſionen erlitt. Der materielle Schaden 
betrug an den beiden Maſchinen rund 2500 M. Heute hatte ſich 
der Lokomotivführer Friedrich Hein II. vor der erſten Strafkammer 
wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 


transportes und a e Körperverletzung 


zu verantworten; ſein Verſchulden ſollte darin liegen, daß er nicht 


auf das Signal geachtet hatte. Der Angeklagte, den Rechtsanwalt 


Dr. Berkowitz . entſchuldigte ſich damit, daß er an jenem 
Tage unwohl und bei Ablieferung der Maſchine deshalb nicht im 
Stande geweſen ſei, das Signal zu beobachten. Die Hitze ſei ſehr 


groß und er ſelbſt den ganzen Tag hindurch einem drückenden 


ekommen, jo daß nach achtſtündigem Dienſt auf derſelben auch 
Fine Körperkräfte ſehr Saar 1 ſeien. Als Se x 
r Sa 


e waren Regierungs- und Bau⸗ 


Iden e für vorliegend erklärte, bean⸗ 
zu verurtheilen und ihn für dauernd unfähig zur Fortführ 
je en bob hervor, daß 


naſium ausgeſtellte Reifezeugniß berechtigt zu ſämmtlichen] auch wenig Zucker konſumirende Süddeutichland die finanziellen Vor: damalige körperliche Zuſtand des Angeklagten, der ſich bis dahin 
Fakultätsſtudien und zur Zulaſſung zu deu dieſe Studien theile mitgenießt. Ausnahmsweſſe it der preußische Antrag auff 20 Jahre lang im Eiſenbahndienſte als tüchtiger und zuverläſſiger 
vorausſetzenden Prüfungen für Aemter im Staats- Aufhebung des dentitätsnachweiſes für Getreide von beſon⸗ Beamter exwieſen habe, andererfeits die a 
und Kirchendienſt einſchließlich des mediziniſchen Berufs, deren preußiihen Intereſſen diktirt. Er bezweckt der Beamten. Das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf eine 
Br zu dem höheren Berg-, Baus, Maſchinenbau⸗, Schiffsbau⸗, bekanntlich den an der See belegenen, über den eigenen Bedarf W oche Gefän 
oſt⸗ und Forſtfach. Für die Studien auf den techniſchen Hoch- | produzirenden Landestheflen, deren geographiſche Lage ihnen den abgeſehen. 
* — — u. pr 


RER Ir iu a URN 
a den 18. Dezember. 
agung. Im Oktober d. J. übergab eine in 
Po 5 e 1 e einem Rollkutſcher 
5 nd Speditionsfirma eine Nähmaſchine im Werthe von 125 Mk. 
en mitt d uftenge, dieſelbe an ihre Tochter in Leipzig zu befördern. 
Da die Mai ine bis jetzt indeſſen dort noch nicht angekommen tft, 
wurden hier Nachforſchungen über den Verbleib derſelben ange⸗ 
ellt, Da ergaben, daß der Kutſcher die Nähmaſchine unter⸗ 


&lagen hat. 
gen. Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeits⸗ 


4 


. Verha 
7 — 9 aus Jerſitz in Haft ae worden, weil derſelbe auf 
dem Alten Markte einem Spielwaarenhändler aus ſeiner Ver⸗ 

5 dae N mehrere Spielſachen entwendet hat. — In der vergan⸗ 
2" „Bengal cht wurde ein Dienſtmädchen von hier dem Polizei⸗ 
I Sn 15 zu Ben tt, weil dasſelbe einen Dienſt bei einem hieſigen 
a amel J8willig verlaſſen und bei letzterem auch einige 

* Beate. berübt hat. 

. ebſtahl. Einem hieſigen Goldarbeiter iſt geſtern Nach⸗ 

4 mittag 18 5 Pre an der —— belegenen Geſchäftslokal ein 

1 2 ldenes Armband mit einem echten Sopdi hir im Werthe von 


arf achonlen worden. Das Armband trug die Fabriknummer 
333. Man iſt dem Diebe bereits auf der Spur. 


* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler. — 
ab dem Aſſervations⸗Hofe geſchafft: ein herrenloſer 
ndwagen 155 der Breitenſtraße. — Verloren; ein Granat⸗ 

ing auf dem Wege von der Mühlen⸗ nach der Wil elmſtraße, 
30 braunledernes Portemonnaie mit Inhalt von der Töpferga je 
5 nach der Bismarckſtraße und ein ſilbernes Armband von der % l 
1 belm⸗ nach der Magazinſtraße. 


5 Handel und Verkehr. 
u Deutſche Reichsbank. Wie der „Börſ.⸗Courier“ hört, 
in ein Theil der aus der Bank von England hierher dirigirten 
Goldſendungen bereits bei der Bank eingetroffen. Gleichzeitig 
wird dem genannten Blatte mitgetheilt, daß die Anlagen der deut⸗ 
* ſchen Reichsbank in der am 15. beendeten Ausweiswoche wiederum 
9 eine Abnahme erfahren haben, die annähernd 40 Millionen Wurf 
1 betragen ſoll. 
N m * Der Eiſenbahnminiſter hat das Geſuch um Er- 
02 mäßigung der Tarife für Getreide von Stettin 
nach Berlin abgewieſen; vorher müßte der Eiſenbahnrath 


193 Sotth Ab Beta 
er 0 ardbahn be 1 
verkehr 315 400 


Nopbr. 550 dm 


ere er 
e. (Amtlicher = 


* Zentral⸗Markthall 
der ſtädtiſchen Matt en irettion den Großhandel 
ag 55 ige h De Kelle, Starte 


entral- Markthalle.] 7 e. 
Prei bes 
ae und Ge ee blieb 


Stck Markt. 
d verändert. Wild und @erfügel, 
e das Geſchäft verlief günſtig. Preiſe 771 theilweiſe höher. 
Sache Geflügel beſſerer Sorten date iſche. Zufuhr in 
ellfiſchen e in anderen & vn weniger, Geſchäft rege, 


. befrie . ‚Qutter Lebhaftes Geſchäft zu unver⸗ 
eee Ruhig, zum Shit ſchleppend. Ge⸗ 
Unver⸗ 


Fleiſ ch. Rindfleiſch Ia 60—63, IIa 53—58, IIIa 45—52, Kalb: 
Ia 65, IIa 40—53, ammelfleiſch Ia 51—60, IIa 40—50, 
Ar 154 Batonter ur 44—46 M., ſerbiſches do. — 


kruſſiſches 45—46 M. per 50 Kilo. 
ne und alas bend Racks ger. mit 
90—105 0 M., Lachs⸗ 


Knochen 90 „ do. ohne Knochen 1 

en ID en, 8 Speck, ger. 75 M. 192 Schlackwurſt 

110—1 

5 e Niochwild 00 leichtes Rothwild 0,44—0,50, 

0,45 0,55, Rehwild do. 0,70—0,80, IIa. do. 

denn 30—40 Pf. ver , 9 Kaninchen p. St. 60-70 Pf. 

rima 2.40280 M., junge leichte — M. 

Puk er. Oſt⸗ u. weitpueinh iſche la. 114—118 M., IIa. 108 

N 11 M. Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 113—115, do. IIa 10811 

A ichlefiiche, pommerſche und poſenſche Ia. 113—115 M., do. do. 
. 2 5 . So 15 . . M., Landbutter 80 


ein — 
2 Ser Son HR 3,75 M., Prima do. do. 


em! kur 
Durch 7 dei do. — Mt., Kalkeier 3,35 Mt. per 


Marktpreiſe zu Breslau am 17. Dezember. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Deputation. 


r weißer n. 
Beizen, gelber n. 


15 5 19 10 


1410 13 10 


41290 1270 12 50 12 10 11 90 
16 8) 16 30 | 15 80 14 80 | 13 80 


1 lagen ene ) 
amm —. ek. — Ctr., ab⸗ 

1 5 Dezember 175,00 Br. u. Gd., 

Per De⸗ 


1680 16 10 


15 20 


1 alter 
neuer 


Do 
Deyember (60er) 9350 1 oc 44,00 1 e (7er 
Gd. — Zink. Ohne irſenkommiſlon. 
„Stettin, 17. Dezember. 1 5 5 Schön. eee — 3 Gr. 
„Morgens — 6Gr. R. Barometer28,4. Wind: 
Weizen matt, per 1500 Kilo loko 181—187 Mt., geringer 17 
N 8 M., Sommerweigen) 189 M. bez, per Dezember 187 M. 
nom., per r April-Mai 190,5 M. bez. — Roggen matt, per 100 
di loko 169 bis 173 M., per Begenber 177 M. nom., per April⸗ 
Mai 1675167 M. bez. — au geſchäftslos. Hafer unverändert, 
1000 Kilo loko 130—136 Mk. — Rüböl ruhig, per 100 Ktlo 
nr ohne aß bei ten ülfines 58 M. Br., eine Wagenla⸗ 
. Bahn bez., per Dezember 57 M. 
Br., per x Abril⸗ Lada 55 M. Ur“ — Spiritus unverändert, der 
1 10 600 Liter-Prozent foto ohne Faß 70er 45,1 M.Gd., 50er 64.5 
K. —————m — — 


13 


einer | 177 


. Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker 4 Tomp. ( 


* PR ver e April Mal ber 
We 


we 77 
70er — 


er an 70er 45,5 M. nom., 720 


80183 M., Roggen 170—172 M., Gerſte 
140 M., Kartoffe In 48—54 Heu 
2,5-3,00 M., M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Beet 1 greif are Waare. 
Verbrauchsſteuer. 


Bari u 17. Dezember. Weizen feſter Spiritus fe 
5 ee finne 9 N 0028,25 M. do. Dezemt er 191 75/190 75 [Toer loko o. gr 45 80) 45 80 
An 27,75 „ 27.75. M bo. April⸗Mal 192 75192 50 Mer Dezember 45.30] 45 — 
gem. Baffinabe 7 oggen feiter 70er Arlene 43 7 45 50 
1 5 2 25,50 Me. | 25,0 M ezember 181 251180 25 70er al⸗Juni 45 90 45 70 
Kryſtallzu 2 26,25 M. | 26,00 M = Aoril-Mat 170 — 170 — [70er Juni Juli 46 40 46 1 
9 = = Rüböl matt 50er loko o. Faß — -| —- — 
Delaffe Il. — 2 90. Apell⸗ Bea . b 
Tendenz am 17. eds Vormittags 11 Uhr: Still. — . — — in 9 Soi De 144 500144 50 
B. Obne Verbrauchsiteuer, W Kündigung in Spiritus (70er) 70.000 Etr., (50er) —,000 Liter. 
RESTE 2 | 15. Dezember.] Berlin, 18. Dezbr. Schlußt⸗Courſe. wee 
Rornzuc. end. Se fro, 1985.17.00 N. 16,85—17,00 N] Weisen pr. b. Aprfk. Mal 1 
nacb dend. 58 Fro. 1890-1620 Mi 1880 100 f. ee 0 18 2.102 60 
N Genen aitı 10 Drokin ee mittag 11 Uhr: Seng 2 9 t den 170 55 470 — 
a ezember, Vormittag r: Stetig. 72 
** Leipzig, 17. Dez. [Wollbertcht.)] Sammzug ermin⸗ 3 — amtlichen a weg 
handel. La Plata. &rundmufter B. per Dezember 4,30 M., . 89 
per Januar 4.30 M., per Februar 4,30 per Mer > Ther — 45 70 — 50 
4.30 M., per April 430 M., per Mai 430 M., per Jun Er 70er 1. — . 35 80 46 70 
I M., per Juli 4.30 M., ver Auguſt 4,30 M., per 7 en 20er — zul 44 20 46 10 
M., per Oktober 430 M., per November 4,30 N * er ee p 65 
Hnſat 88 000 Kilogramm. Feſt. o. 50er et Feet 20 65 30 
7 t. 17 
7 > DET 900104 75 Poln. 53 Pfandbr. 70 25 70 25 
Telegraphiſche Uachrichten. 19 5 e 11 5 10 | bean S e 67 281 4, 8 
Berlin, 18. Dez. Die Kaiſerin iſt geſtern 4 air i ngar.4 Geldrente 30 3. 90 80 
310 Pfandbr. 96 60 = 50 Ungar. 54 Barierr. 83 25 
Abend von einem gefunden Prinzen glücklich Pe en 152 — 102 — da tr. Kreb.-Aft. 8186 75 168 75 
bunden worden. Poſen Prov. O —— — 1 Heft. fr. Staatsb. E 107 501117 — 
Oeſtr . m 30176 80 Lombarden = 60 25 59 — 
Oeſtr. Silberrente 78 80 78 75 9 


Berlin, 18. Dez. Die Kaiſerin befindet ſich nach einer N 


leidlich verbrachten Nacht recht wohl; 
1 Prinzen iſt normal. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Titeratur. 


* Deutſcher Schülerfreund. Notizkalender für Gym⸗ 
1 und 3 für 1891. Herausgegeben vom Oberlehrer 

F. Koch. 15. Jahrg. Leipzig, Verlag von Sigismund & 
Voltening. — 6 möge auch in dieſem Jahre auf den handlichen, 
aufs Reichſte und Zweckmäßigſte ausgeſtatteten „Deutſchen Schü⸗ 
lerfreund“ hier aufmerkſam gemacht werden. Nächſt einem Alma⸗ 
nach und allen a kalendariſchen Notizen und Tabellen und 
einer . egenten⸗Tafel folgen zunächſt die „Preis⸗ 
Räthſel“ 15 de der vorjährigen glücklichen Löſer und 
⸗Empfänger. 


ſtattete Kalendarium 9 leich 2 isben Tag eine > 
gebt von biltorif: Geburt3=- und 


re 
hmter Männer u. ſ. w. und Per zugleich für eine ganz ig 
Beer Anzahl dieſer letzteren die künſtleriſch ſchön ausgeführten 
ieee eee während dem Titelblatt des Büchleins als 
Schmuck ein ſchönes, größeres, aus der Weger'ſchen Kunſtanſtalt 
ervorgegangenes Bruſtbild von Freiligrath vorangeſtellt iſt. Mit 


auch das Befinden des R 


heſonderer Sorgfalt und glücklicher Hand iſt der unterhaltende An⸗ 
bang uſammengeſtellt. ne an Auerbach gerichtete Freilig⸗ 
hath'ſche Dichtun „Dorfgeſchichten“ geht einem kräftig von Va⸗ 


rentin Traudt ge chriebenen Lebensabriſſe dieſes Dichters voraus. 
[Dieſem folgt eine hübſche Weihnachtsplauderei von Dr. Karl Pilz 
„Ueber Schenken und Beſchenktwerden“ zwei prächtige Humores⸗ 
ken: „Kadettenpech“ und „Der Luftballon“, eine Sammlung von 
nicht übel mißrathenen Schülerüberjegungen, eine ſtatiſtiſche Ueber⸗ 
ſicht über Deutſchlands Heer und Flotte und über außerdeutſche 
Längen⸗ Flächen⸗ und Hohlmaße. 

„Robert Kochs Heilmittel gegen die Tuber- 
tulol e.“ Erſtes Heft. Berlin und Leipzig, Verlag von Georg 
Thieme, 1890. Die Nachfrage nach einer mediziniſchen . 
ſchrift iſt noch niemals ſo ſtark geweſen wie na den letzten Suit 
mern der „Deutſch medizin. Wochenſchr.“, in denen Kochs Publi⸗ 


kation und die erſten kliniſchen Mittheilungen über ſein Heilper⸗ 2 
fahren veröffentlicht ſind. Um die Nachfrage befriedigen zu kön⸗ betten 10 Lin 2 wolkenlos 7 
nen, hat der Verleger beſchloſſen, alle jene Publikationen in Son⸗ 2 anſu 7 8 7 bedeckt N 5 
derheften uſammengeſtellt n von denen letzt das erſte re 2 O ſtill bedeckt — 
vorliegt. I enthält außer Kochs Mittheilung die Berichte aus den | 2 ar 06 S 2 wolk rr 
Kliniken der Profeſſoren von Bergmann, Fräntzel, Bardeleben, aranda 1 wolkig —10 
Gerhardt, Dr. Levy u. a. 5 765 nn 1 | W! 
Von der Schleſiſchen Buchdruckerei, Kunſt⸗ und Verlags⸗ Certance Ta 6050 
anſtalt, vormals S. 1e in Breslau, liegt uns der 85 5 X a 2 A N 
diesjährige Weihngchts⸗Katalog vor, der ſich durch eine 05 burg 757 | 1 8 at 
außerordentliche Melchbalgkeit a werthvollen, gediegenen Werken Beer a 760 DN 2 bedeckt = 
verſchiedenſter Art gene e fo daß ſich für jedes Alter und Sy 1 2 6 is 85 Z wolkenlos — 2 
jeden Stand eine paſſende Feſtgabe in demſelben findet. Auf ein⸗ 88 ur 15 D 2 wolkenlos 8 
zelne Werke dieſes Verlages kommen wir im Nachſtehenden ein- Ner ne e 28 Ben Abbedeckt * 
beben zurück. Der Weihnachts⸗Kalalog iſt von der Verlagsband⸗ 1 rw. 765 N Abedeckt a 
ung gratis und franko zu beziehen. ; 8 756 952 er — 1 
* Das Weihnachtsheft von Velhagen u. Kla⸗ Münster 758 12 Far Ds 
ſings Neuen Monatsheften erſcheint nicht nur in einer | Karlsruhe. 756 N olki 8 
überraf a reichen und geſchmackvollen Ausſtattung, ſondern auch | Wiesbaden 757 N85 2 halb bedeckt ud 
jo in ſich abgeſchloſſen, daß es ein vortreffliches Geſchenkwerk für | München 754 | bedeckt 8 
den Weihng tstiſch bildet. Neben der Weihnachtserzählung Friede] Themnitz 760 RO 2 bedeckt | — 6 
auf Erden“ von Luiſe Weſtkirch finden wir eine der liebenswürdig⸗ Berlin 762 NS 4 wolkenlos ER 
ſten Novellen von A. Baron von Roberts „Des Kaiſers Fünf“, | Wien 758 bedeckt . 
eine Kampagna⸗Novelle in Verſen, Lacertola von Frida Sch chanz Breslau 761 RO 2 bedeckt 28 
und die Novellette „Die Millionenheirath“ von Fr. Soyaur. Der SL e - 
Berliner Hofſchauſpieler Max Grube bietet „Erinnerungen eines] Nie 757 N 3 u 
alten Meiningers“, benen bie Meininger Bilder von C. W. Al 185 Treſt [a nd 1 Biegen : 
als entzückender Schmuck eigegeben ſin Von zeitgemäßen e > Reif. ) Nebel, Schnee. 


trachtungen erwähnen wir die reichilluſtrirten Artikel „Die Geburt 
Chriſti in der bildenden Kunſt“ von Adolf Roſenberg, „Luxus⸗ 
papier“ von Otto Preuß, „Illuſtrirte Prachtwerke“ von A. Schäfer 
und „Unter dem Miſtelzweig von Helen Zimmern. Von Autoren 
find außerdem vertreten: Marie von Ebner⸗Eſchenbach, Hans Hoff⸗ 
mann, Martin Greif, Ernſt Behrend, Ernſt Eckſtein, Trojan 
und Paul von Szezepaäski. Auf die außerordentliche Reichdaltig⸗ 
keit der Illuſtration Bau Frauen, würde uns zu weit führen. 
* Ein neues Poſt buch iſt ſoeben in Richard Hahns 
Verlag in Stuttg 185 zum Preiſe von 1,20 Mark erſchienen. 
Zum ſchnelleren Ergreifen der einzelnen Abtheilungen iſt das Buch 
auf verſchiedenfarbiges Papier gedruckt. Eine Zonenkarte, ſowie ein 
Verzeichniß von ca. 3000 — — und öſterreichiſcher Poſtorte iſt 
beigegeben. Die Geſchäftswelt ſei 
Hilfsmittel aufmerkſam gemacht. 


auf dieſes gut ausgeſtattete 


Das ee 8 Platz zu 2 e. 
Me, 


1 Nöten im Bofen. 


N . u 75 Pr : 9 45 ak 
Börse u Poſen. Mer 39.0 


Poſen, 18. Dezember. K Börſenbericht. 
tus. Gefü Regultrungsprets (50er) 62,40, 
ogg 43 —. Lato ohne Faß a oer 68 40. Men 43 > 
ee meter de ohne dat le SE: Tun 
tte oko ohne Fa * 70er) 43 —, 
Dezember (50er) 62.40, (70er) 43.—, Januar (50er) 62,40, (70er) 43,—. 


Börfen Telegramme. 
Berlin, 18 Dezember. Tezear. Agentur er Heitmann, „Bolen.) 


uf. Banknoten 232 401232 — 
uſſ4,% BdkrPfdbri00 75/100 80 


Oſtpr. Südb. E. S. A 81 90 81 75 
aui eee 901114 75 
Mar enb. Mlaw dto 54 10 53 75 
ae Rente 92 40 92 25 
ſſakonfAnl 1880 96 90 96 80 


owrazl. Steinſalz 36 75 36 75 

time: Dzb. Courſ. 
Dux⸗Bodenb. Eiſb A232 25 40 
Elbethalbahn „ „ 97 40 97 40 
Galizier „ m 89 25 89 25 


dto. zw. Orient Anl. — — 74 90 Schweizer Ctr., „159 601158 75 
dto Bräm.-Anl1866158 — 158 10 Berl. Handelsgeſell.154 — 152 60 
Rum. 6% Anl. 1880101 9 101 25] Deutſche B. Akt. 154 75 2 5 
Türk. 10% 5 8.1 18 300 18 25 Diskont. Kommand.207 — 

Bor. Spritfab — —| — — [Rön’g3- u. Laurah. 134 904184 40 
Gruſon ra 9155 — 152 5 [Bochumer Gußſtahl153 751152 75 


der e 252 — 251 75 . Maſchi 
Dortm L. A. 81 20 81 101 Ruſſ. B. f. ausw. H. 75 60 75 60 

Nachb . Staatsbahn 107 40, Kredit 166 75, Olslonto⸗ 
Kommandit 20 


— nn 
Stettin, 18 Dezember Telegr. Agentur B. Heimann. Bolen, “ 


Weizen unverändert Leviritus feſt 

75 Drgenbex, 188 — 187 — per loko 50 M. Abg. 65 80 64 50 
Bee 9 „Dezember „ 44 40 44 40 
do. Dezember 176 50177 —| „Apri-Mai , 44 70 45 20 
do. April⸗Mat 167 — 167 — 

Rübol ruhig Petroleum 

do. Dezember 57 — 57 — do. per loko 11 25 11 25 
do. April-Mat 57 — 57 — 


He widr b d es Pee e 14 Fee 
e wã es Dru attes ffenden Depe 
werden im Murmel Wieder alt 9 80 


Wetterbericht vom 17. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


0 Gr 
Stationen. nachd. Meeresniv Wind. 


reduz. in mm. 


leberiicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. n 
Centraleuropa iſt die öſtliche Luftſtrömung bei zunehmender Be⸗ 
wölkung aufgefriſcht, wobei die Temperatur nicht unerheblich ge⸗ 
ſtiegen iſt, indeſſen liegt dieſelbe in Deutſchland noch 2 bis 10 Grad 
unter dem Gefrierpunkte. In Deurichland haben ſtellenweiſe leichte 
Schneefälle ſtattgefunden. m kälteſten iſt es in der Gegend von 
Kiew: minus 18 Grad und bei Hernöſand minus 16 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am age Dezber. Mittags 2.12 Meter. 


= Morgens 2,12 = 
Mittags 22 


t n 


— — en 


